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(54) ZWEITEILIGES LED‑ANSCHLUSSELEMENT

(57) Anschlusselement zur elektrischen Anbindung
eines LED-Leuchtmittels,
- wobei das LED-Leuchtmittel eine Leiterplatte aufweist,
welche mit Kontaktfeldern zur elektrischen Versorgung
der LED versehen ist,
- mit einem im Wesentlichen ringförmigen Rahmen, der
dazu vorgesehen ist, die Leiterplatte zu überfangen und
mechanisch an einer Anordnungsfläche eines Gegen-
lagers zu halten,
- mit einem Außenring und einem im Außenring ange-
ordneten Innenring, die gemeinsam denRahmen bilden,
- mit einer Kontaktanordnung, die im Rahmen gelagert
ist, und der elektrischen Versorgung der LED dient,
- ein Anschlusskontakt im Außenring zur insbesondere
lötfreien Anbindung eines Anschlussleiters als erster Teil
der Kontaktanordnung,
- ein Versorgungskontakt im Innenring zur elektrischen
Kontaktierung eines Kontaktfeldes der Leiterplatte als
zweiter Teil der Kontaktanordnung, wobei
- der Anschlusskontakt und der Versorgungskontakt un-
tereinander eine Verbindung eingehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Anschlusselement zur
elektrischen Anbindung eines LED-Leuchtmittels,

- wobei das LED-Leuchtmittel eine Leiterplatte auf-
weist, welche mit Kontaktfeldern zur elektrischen
Versorgung der LED versehen ist,

- mit einem im Wesentlichen ringförmigen Rahmen,
der dazu vorgesehen ist, die Leiterplatte zu über-
fangen und mechanisch an einer Anordnungsfläche
eines Gegenlagers zu halten,

- mit einem Außenring und einem im Außenring an-
geordneten Innenring, die gemeinsam den Rahmen
bilden,

- mit einer Kontaktanordnung, die im Rahmen gela-
gert ist, und der elektrischen Versorgung der LED
dient.

[0002] LED-Anschlusselemente sind beispielsweise
aus der EP 2 083 489 A1 bekannt. Sie dienen dazu,
ein LED-Leuchtmittel - eine Leiterplatte mit darauf ange-
ordneter LED - mechanisch an einem Gegenlager, vor-
nehmlich einem Kühlkörper - anzuordnen. Außerdem
stellen diese LED-Anschlusselemente eine Kontaktan-
ordnung bereit, die einerseits der Anbindung von An-
schlussleitern dient und andererseits Kontaktfelder auf
der Leiterplatte kontaktiert. Auf diese Weise dient die
Kontaktanordnung auch der Elektrizitätsversorgung
des LED-Leuchtmittels. Solche LED-Anschlusselemen-
te haben den großen Vorteil, sowohl die mechanische
Festlegung als auch die elektrische Kontaktierung des
LED-Leuchtmittels in sich zu vereinen und auf diese
Weise die Nutzung von LED-Leuchtmitteln in modernen
Leuchten zu vereinfachen.
[0003] Die Anmelderin hat mit der Prioritätsschrift DE
20 2023 105 716 U1 ein neuentwickeltes LED-An-
schlusselement veröffentlich. Dieses zeichnet sich da-
durch aus, dass das Anschlusselement zweiteilig aufge-
baut ist. Ein Außenring ist dafür vorgesehen, auf einem
Kühlkörper festgelegt zu werden und innerhalb eines
Aufnahmerahmens die LED-Leiterplatte passgenau auf-
zunehmen. In den Außenring wird ein Innenring einge-
setzt, der die Leiterplatte überfängt und so imAnschluss-
element sichert.Darüberhinausbringt der Innenringeine
Andruckkraft auf die Leiterplatte auf, sodass diese zur
Optimierung des Wärmeübergangs gegen den Kühlkör-
per gedrückt wird. Dies wird bevorzugt über Federele-
mente realisiert.
[0004] Die federgelagerte Anordnung des Innenrings
im Außenring erlaubt es darüber hinaus, unvermeidliche
Toleranzen der Leiterplattendicke auszugleichen. Der
Innenring ist insoweit in Lichtaustrittsrichtung der LED
beziehungsweise in Vertikalrichtung zum Gegenlager
beziehungsweise dessen Anordnungsfläche für die
LED in einem gewissen Maße lagetolerant angeordnet.
Für die diesbezüglichen Details wird auf DE 20 2023 105
716 U1 verwiesen.

[0005] Die vorgenannte Druckschrift offenbart zwei
unterschiedliche Ausführungsformen des zweigeteilten
Anschlusselementes. Bei einer ersten Ausführungsform
wird der Innenring vertikal in RichtungGegenlager in den
Außenring eingesetzt und dann relativ zum Außenring
verdreht. Die Festlegung des Innenrings im Außenring
erfolgt hier also nach Art einer Bajonettverriegelung.
[0006] Die zweite Ausführungsform beschränkt sich
darauf, den Innenring vertikal in den Außenring einzu-
setzen, wobei Rastvorsprünge des Innenrings von Rast-
federn des Außenrings übergriffen werden.
[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Kontaktan-
ordnung vorzuschlagen, die auch bei einem zweigeteil-
ten Anschlusselement die elektrische Versorgung des
LED-Leuchtmittels sicherstellt.
[0008] Gelöst wird die Aufgabe der Erfindung von ei-
nem Anschlusselement mit den Merkmalen des Anspru-
ches 1, insbesondere mit dessen kennzeichnenden
Merkmalen, wonach die Kontaktanordnung umfasst:

- einen Anschlusskontakt imAußenring zur insbeson-
dere lötfreien Anbindung eines Anschlussleiters als
erster Teil der Kontaktanordnung,

- einen Versorgungskontakt im Innenring zur elektri-
schen Kontaktierung eines Kontaktfeldes der Leiter-
platte als zweiter Teil der Kontaktanordnung, wobei

- der Anschlusskontakt und der Versorgungskontakt
untereinander eine Verbindung eingehen.

[0009] Die Erfindung macht sich die Teilung des An-
schlusselementes in Außenring und Innenring zunutze,
umauchdieKontaktanordnung, die imStandderTechnik
einteilig ist, in einen Anschlusskontakt und einen Ver-
sorgungskontakt zu trennen. Der im Außenring einsit-
zende Anschlusskontakt dient vornehmlich dazu, mit
dem externen Anschlussleiter verbunden zu werden
und kann deshalb in seiner Geometrie, Metalllegierung
und Kontaktveredelung auf exakt diesen Zweck ausge-
richtet sein.
[0010] Der im Innenring einsitzende Versorgungskon-
takt ist primär darauf ausgerichtet, das zugeordnete
Kontaktfeld der Leiterplatte lagegerecht zu kontaktieren
und kann in seiner Geometrie, in seinen Andruckkräften
und in seiner Kontaktveredelung auf das Schaffen eines
optimalen elektrischen Übergangs vom Versorgungs-
kontakt auf das Kontaktfeld der Leiterplatte hin ausge-
bildet sein.
[0011] Beim Einsetzen des Innenrings in den Außen-
ring werden durch diesen Montagevorgang der An-
schlusskontakt und der Versorgungskontakt untereinan-
der verbunden, sodass die Elektrizitätsversorgung des
LED-Leuchtmittels hergestellt ist.
[0012] Es ist deshalb insbesondere vorgesehen, dass
der Anschlusskontakt eine Kontaktfläche ausbildet, der
Versorgungskontakt eine Gegenkontaktfläche ausbildet
und die Kontaktfläche und die Gegenkontaktfläche un-
mittelbar aneinander anliegen.
[0013] Besonders bevorzugt ist eine Ausführungs-
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form, bei der der Anschlusskontakt einen Kontaktarm
ausbildet, der sich in einen vom Innenring überfangenen
Bereich des Rahmens erstreckt und in diesem Bereich
die Kontaktfläche für den Versorgungskontakt ausbildet.
[0014] Diese Ausführungsform gewährleistet eine be-
sonders einfache Verbindung von Anschlusskontakt und
Versorgungskontakt, da die gegenseitigen Kontaktflä-
chen beim Einsetzen des Innenrings entgegengesetzt
zur Lichtaustrittsrichtung in den Außenring einander zu-
gewandt sind und freiliegen. Das Einsetzen des Innen-
rings in denAußenring führt gleichsam dazu, dass die für
den Anschluss des Versorgungskontaktes vorgesehen
Kontaktfläche des Anschlusskontaktes durch den Innen-
ringabgedecktwirdundsoder erforderlicheBerührungs-
schutz gewährleistet ist.
[0015] Konkret ist vorgesehen, dass der Versorgungs-
kontakt als Kontaktbrücke ausgebildet ist, welche den
Bereich zwischen der Kontaktfläche des Anschlusskon-
taktes und dem Kontaktfeld der Leiterplatte überspannt.
[0016] Dabei ist konkret vorgesehen, dass der Versor-
gungskontakt ein erstes Kontaktbein aufweist, welches
die Gegenkontaktfläche zur Kontaktierung des An-
schlusskontaktes ausbildet und der Versorgungskontakt
ein zweites Kontaktbein aufweist, welches zur Auflage
auf dem Kontaktfeld der Leiterplatte vorgesehen ist.
[0017] Die Erfindung schlägt weiterhin vor, dass das
ersteKontaktbein federrückstellelastisch inRichtungdes
Kontaktfeldes des Anschlusskontaktes ausgelenkt ist
und das zweite Kontaktbein federrückstellelastisch in
Richtung des Kontaktfeldes der Leiterplatte ausgelenkt
ist.
[0018] Über die Federrückstellelastizität der Kontakt-
beine des Versorgungskontaktes ist zum einen sicher-
gestellt, dass sowohl zwischen dem Anschlusskontakt
und dem Versorgungskontakt als auch zwischen dem
Versorgungskontakt und dem Kontaktfeld der Leiterplat-
te ausreichend hohe Andruckkräfte bestehen, um eine
sichere elektrische Verbindung herzustellen. Darüber
hinaus kann die Federrückstellelastizität der Kontaktbei-
ne auch hilfreich sein, um die Leiterplattentoleranzen
hinsichtlich ihrer Dicke ohne Einschränkungen bei
gleichbleibenderGüte der Kontaktierung auszugleichen.
[0019] Besonders bevorzugt ist eine Ausführungs-
form, bei welcher der Versorgungskontakt eine geomet-
rische Schwenkachse aufweist, die parallel zur Anord-
nungsfläche des Gegenlagers angeordnet ist und der
Versorgungskontakt um diese Schwenkachse schwenk-
bar im Innenring angeordnet ist.
[0020] Der wesentliche Vorteil dieser Ausführungs-
form liegt darin, dass der Versorgungskontakt um die
Schwenkachsebeweglichangeordnet ist undsopendeln
kann. Er ist gleichsamnachArt einesWiegebalkens oder
einer Wippe am Innenring angeordnet. Die Schwenk-
achse ist -wieausgeführt - parallel zurAnordnungsfläche
des Gegenlagers beziehungsweise parallel zu derjeni-
genOberflächederLeiterplatteausgerichtet, aufwelcher
die LED angeordnet ist.
[0021] Die pendelnde Aufhängung des Versorgungs-

kontaktes erlaubt es, die Dicketoleranzen der Leiterplat-
ten noch besser ausgleichen zu können, als wenn ledig-
lich die Federelastizität der Kontaktarme genutzt wird.
Darüber hinaus gleicht die pendelnde Aufhängung des
Versorgungskontaktes auch die erhöhten oder vermin-
derten Federkräfte auf Seiten des auf dem Kontaktfeld
der Leiterplatte aufliegenden Kontaktbeins des Versor-
gungskontaktes aus, in dem eine Verteilung zwischen
beiden Kontaktbeinen stattfindet. Auf dieseWeise ist ein
ausreichender, jedoch nicht zu starker Anlagedruck der
Kontaktbeine an ihrer jeweils korrespondierenden Kon-
taktfläche sichergestellt.
[0022] Es ist darüber hinaus möglich, dass die
Schwenkachse in Hinblick auf die Strecke zwischen
der Kontaktfläche des Anschlusskontaktes und dem
Kontaktfeld der Leiterplatte außermittig angeordnet ist.
[0023] Die außermittige Anordnung der Schwenkach-
se kann für eine Feinabstimmung der Andruckkräfte des
Versorgungskontaktes sowohl an der Leiterplatte als
auch am Anschlusskontakt genutzt werden. Insbeson-
dere können die Andruckkräfte durch die außermittige
Anordnung der Schwenkachse in Richtung Leiterplatte
oder in Richtung Anschlusskontakt verstärkt bezie-
hungsweise vermindert werden. Es ist auf diese Weise
möglich, beispielsweise auf spezielle Anforderungen der
Vergütungen der Kontaktflächen einzugehen und so
nicht nur einen optimalen Anlagedruck in Hinblick auf
einen optimalen elektrischen Übergang hin festzulegen,
sondern auch eine verschleißmindernde Verteilung der
Andruckkräfte sicherzustellen.
[0024] Konkret ist vorgesehen, dass der Innenring zur
Anordnung des Versorgungskontaktes einen Haltestift
ausbildet, der Versorgungskontakt eine Halteöffnung für
den Haltestift ausbildet und der Haltestift die Halteöff-
nungzurVerankerungdesVersorgungskontaktesdurch-
greift.
[0025] Ein solcher Haltestift lässt sich fertigungstech-
nisch besonders einfach im Spritzgießvorgang realisie-
ren. Auch lässt sich der Versorgungskontakt besonders
einfach auf einem solchen Haltestift montieren. Der Hal-
testift ist dabei durchaus vertikal zur Anordnungsfläche
des Gegenlagers beziehungsweise parallel zur Licht-
austrittsrichtung der LED gerichtet. Dennoch ermöglicht
es dieser Stift durch eine entsprechende Ausbildung der
Verbindung mit dem Versorgungskontakt, eine geomet-
rische Schwenkachse bereitzustellen, welche parallel
zur Anordnungsfläche des Gegenlagers angeordnet ist.
[0026] Um eine definierte Bewegung des Versor-
gungskontaktes um seine Schwenkachse sicherzustel-
len ist vorgesehen, dass der Innenring wenigstens einen
Leitsteg ausbildet, welcher an einer Kante des Versor-
gungskontaktes anliegt und eine Drehung des Versor-
gungskontaktes um den Haltestift verhindert.
[0027] Die folgendeBeschreibungeinesAusführungs-
beispiels der Erfindung zeigt weitere Merkmale sowie
weitere Vorteile auf. Es zeigen:

Figur 1 eine Explosionsdarstellung des erfindungs-
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gemäßen Anschlusselementes,

Figur 2 eine Ansicht von unten auf den Innenring des
Anschlusselementes nach Figur 1,

Figur 3 eine Aufsicht auf das Anschlusselement
nach Figur 2,

Figur 4 eine erste Schnittdarstellung gemäß Schnitt-
linie A-A in Figur 3,

Figur 5 eine zweite Schnittdarstellung gemäß
Schnittlinie A-A in Figur 3.

[0028] In den Figuren ist ein Anschlusselement insge-
samt mit der Bezugsziffer 10 bezeichnet.
[0029] Das Anschlusselement 10 dient dazu, ein LED-
Leuchtmittel 11 auf der Anordnungsfläche A (Figuren 4
und 5) eines nicht dargestellten Kühlkörpers anzuord-
nen. Diese Anordnungsfläche A erstreckt sich parallel
zur Unterseite einer Leiterplatte 12, die auf ihrer Ober-
seite eine LED 13 sowie Kontaktfelder 14 trägt und Teil
des Leuchtmittels 11 ist.
[0030] Das Anschlusselement 10 umfasst zunächst
einen Außenring 15, dessen der Lichtaustrittsrichtung
L der LED 13 abgewandten Unterseite ebenfalls auf
der Anordnungsfläche A des nicht dargestellten Gegen-
lagers aufsitzt. Der Außenring 15 bildet zunächst einen
Rahmen16 zurAufnahmeder Leiterplatte 12aus,mittels
dessen die Leiterplatte 12 in Parallelrichtung zur Anord-
nungsfläche A gehalten ist.
[0031] Der Außenring 15 trägt sodann Anschlusskont-
akte 17, die in Kontaktaufnahmen 18 des Außenringes
15 angeordnet sind. Jede Kontaktaufnahme 18 wird von
einem Deckel 19 zur Oberseite des Außenringes 15
verschlossen, sodass die Anschlusskontakte 17, soweit
sie in der Kontaktaufnahme 18 einsitzen, berührungsge-
schützt angeordnet sind.
[0032] Das Anschlusselement 10 umfasst sodann ei-
nen Innenring 20, der in einen vom Außenring 15 ge-
bildeten Aufnahmeraum 21 eingesetzt wird. Der Innen-
ring 20 überfängt in montiertem Zustand die Leiterplatte
12, erlaubt jedoch über seine zentrale Lichtaustrittsöff-
nung 22, welche die LED 13 umgibt, die Lichtemission
des Leuchtmittels 11. Der Innenring 20 trägt zudem die
Versorgungskontakte 23.
[0033] Jeder Versorgungskontakt 23 verfügt über ein
erstes Kontaktbein 24 und ein zweites Kontaktbein 25.
Zwischen den Kontaktbeinen 24, 25 bildet der Versor-
gungskontakt 23 eine Halteöffnung 26 aus.
[0034] Jeder Anschlusskontakt 17 verfügt über einen
Kontaktarm27.WennderAnschlusskontakt17 inder ihm
zugeordnetenKontaktaufnahme18einsitzt, tritt der Kon-
taktarm 27 aus der Kontaktaufnahme 18 aus und greift in
den Aufnahmeraum 21 ein, welcher vom Außenring 15
zur Aufnahme des Innenringes 20 ausgebildet ist. Im
Ausführungsbeispiel ist in einem Bodenabschnitt 28
des Außenringes 15 eine Einlagekontur 29 gebildet.

Diese dient dazu, den aus dem Aufnahmeraum 21 aus-
tretendenKontaktarm27aufzunehmen.DieEinlagekon-
tur 29 ist in jeder Hinsicht vorteilhaft, für die Erfindung
jedoch nicht zwingend erforderlich.
[0035] Jeder Kontaktarm 27 bildet eine in Richtung
Innenring 20 weisende Kontaktfläche 30 aus, die dazu
vorgesehen ist, mit einer Gegenkontaktfläche 31 des
ersten Kontaktbeins 24 des Versorgungskontaktes 23
in Verbindung zu treten.
[0036] Figur 2 zeigt eine Ansicht auf die Unterseite des
Innenringes 20. Beidseitig der Lichtaustrittsöffnung 22
sind hier vom Innenring 20 Haltestifte 32 ausgebildet.
Jeder Haltestift 32 ist in etwa parallel zur Lichtaustritts-
richtung L beziehungsweise senkrecht zur Anordnungs-
fläche A des nicht dargestellten Gegenlagers gerichtet
und hält einen Versorgungskontakt 23. Hierzu durch-
greift der jeweilige Haltestift 32 die Halteöffnung 26
des Versorgungskontaktes 23. Um ein Abrutschen des
Versorgungskontaktes 23 vom Haltestift 32 zu vermei-
den, wird der Haltestift 32 nach Einsetzen des Versor-
gungskontaktes 23 an seinem freien Ende pilzkopfartig
umgeformt. Seitlich eines jeden Versorgungskontaktes
sind jeweils zwei Leitstege 33 vom Innenring 20 ausge-
bildet. Je zwei Leitstege 33 nehmen zwischen sich einen
Versorgungskontakt 23 auf. Auf diese Weise verhindern
die Leitstege 33, dass der Versorgungskontakt sich um
die Längsachse des Haltestiftes 32 herum drehen kann.
[0037] Der Versorgungskontakt 23 ist an jedem Halte-
stift 32 jedoch mit einem gewissen Bewegungsspiel ge-
halten, sodass jeder Versorgungskontakt 23 - geführt
durch die Leitstege 33 - um eine Schwenkachse S pen-
deln kann. Wie aus Figur 2 deutlich wird, liegt die
Schwenkachse S parallel zur Anordnungsfläche A für
die Leiterplatte 12, sodass der Versorgungskontakt 23
nach Art einer Wippe oder eines Wiegebalkens pendeln
kann.
[0038] Figur 3 zeigt eine Aufsicht auf das zusammen-
gesetzte Anschlusselement 10 nach Figur 1 inklusive
LED-Leuchtmittel 11. Zu sehen ist hier, wie der Innenring
20 im Außenring 15 einsitzt und wie die Lichtaustritts-
öffnung 22 des Innenrings 20 die LED 13 umgibt, sodass
das von der LED 13 emittierte Licht ungehindert aus-
treten kann. Dargestellt ist auch, wie die Deckel 19 die
Kontaktaufnahme 18 zur Oberseite des Anschlussele-
mentes 10 verschließen, zur Verdeutlichung der Schnitt-
lage A-A. Diese Schnittlinie erstreckt sich längs durch
den Versorgungskontakt 23.
[0039] Figur 4 zeigt eine Schnittdarstellung gemäß
Schnittlinie A-A in Figur 3. Diese Darstellung zeigt eine
Schnittansicht entlang der Längsachse des Versor-
gungskontaktes 23. Von der Leiterplatte 12 ist lediglich
ein kleiner Abschnitt gezeigt, nämlich diejenige Ecke, in
der ein Kontaktfeld 14 angeordnet ist.
[0040] Wie man Figur 4 entnehmen kann, sitzt der
dargestellte Anschlusskontakt 17 in seiner Kontaktauf-
nahme 18 ein, die mit einem Deckel 19 nach oben hin
verschlossen ist. Der Kontaktarm 27 erstreckt sich aus
der Kontaktaufnahme 18 heraus in den Aufnahmeraum
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21 für den Innenring 20. Er liegt in der Einlagekontur 29
ein, die vom Bodenabschnitt 28 des Außenringes 15
gebildet ist. Es ist klar ersichtlich, dass der Kontaktarm
27 in einem vom Innenring 20 überfangenen Bereich des
Aufnahmeraumes 21 einliegt.
[0041] Der Innenring 20 sitzt im Aufnahmeraum 21 ein
und trägt - festgelegt amHaltestift 32 - den Versorgungs-
kontakt 23. Der Versorgungskontakt 23 ist als Kontakt-
brücke ausgebildet und überspannt den Bereich zwi-
schen der Kontaktfläche 30 des Kontaktarms 27 und
dem Kontaktfeld 14 der Leiterplatte 12.
[0042] DerVersorgungskontakt 23 liegtmit derGegen-
kontaktfläche 31 seines ersten Kontaktbeins 24 auf der
Kontaktfläche 30 des Kontaktarmes 27 des Anschluss-
kontaktes 17 auf. Das zweite Kontaktbein 25 liegt mit
seinem freien Ende auf dem Kontaktfeld 14 der Leiter-
platte 12 auf.
[0043] Ist nun amAnschlusskontakt 17 ein Anschluss-
leiter zurelektrischenVersorgungderLED13angeschla-
gen, wird die Elektrizität über die Kopplung des An-
schlusskontaktes 17 mit dem Versorgungskontakt 23
bis zur Leiterplatte 12 weitergegeben.
[0044] Figur 4 zeigt eine Leiterplatte 12, deren vertikal
zur Anordnungsfläche A - angedeutet durch die gestri-
chelte Linie - eineDickeD1 aufweist. In der Zeichnung ist
die Leiterplatte 12 mit der Dicke D1 in ihrer vertikal zur
Anordnungsfläche A gemessenen Höhe geringer als die
Bodenstärke des Außenrings 15.
[0045] Figur 4 zeigt im Wesentlichen die gleichen
Sachverhalte wie Figur 5. Insoweit wird auf die dortige
Beschreibung verwiesen.
[0046] Besonderes Augenmerk ist in Figur 5 auf die
Leiterplatte 12 zu legen. Diese ist dicker als die Leiter-
platte 12 in Figur 4 und weist hier eine Dicke D2 auf.
Darüber hinaus ist unterhalb der Leiterplatte einWärme-
leitelement 34 angeordnet, welches sich zwischen der
Unterseite der Leiterplatte 12 und der Anordnungsfläche
A des Gegenlagers beziehungsweise Kühlkörpers be-
findet. Das Wärmeleitelement 34 dient dazu, den Wär-
meübergang von der Leiterplatte 12 zum Kühlkörper hin
zuoptimieren. Zusätzlich zurDickeD2 trägt alsoauchdie
Dicke DW des Wärmeleitelementes 34 auf.
[0047] Infolgedessen sitzt der die Leiterplatte 12 über-
fangende Innenring 20weniger tief imAufnahmeraum21
des Außenringes 15 ein.
[0048] Ist in Figur 4 das zweite Kontaktbein 25 bezüg-
lich der Anordnungsfläche A tiefer angeordnet als das
erste Kontaktbein 24 des Versorgungskontaktes 23,
stellt sich in Figur 5 die Situation anders dar. Hier ist
das zweite Kontaktbein 25 bezogen auf die Anordnungs-
fläche A höher angeordnet als das erste Kontaktbein 24.
Dies ist durch die pendelnde Aufhängung des Versor-
gungskontaktes 23 möglich, welcher um die Schwenk-
achse S herum pendelnd im Innenring 20 aufgehängt ist.
[0049] Der wesentliche Vorteil der Erfindung liegt also
zunächst in der Trennung der aus demStandder Technik
bekannten Kontaktanordnung in einen Anschlusskon-
takt 17 und einen Versorgungskontakt 23, um eine ein-

fache Montage des Innenrings 20 im Außenring 15 und
eine einfache Anordnung der Leiterplatte 12 im Außen-
ring 15 zu gewährleisten. Darüber hinaus ermöglicht die
Trennung der Kontaktanordnung in Anschlusskontakt 17
undVersorgungskontakt 23 den auch imStand der Tech-
nik erforderlichen Toleranzausgleich für die Leiterplat-
tendicke zu verbessern. Durch die pendelnde Anord-
nung des Versorgungskontaktes 17 im Innenring 20 las-
sen sich zu hohe Andruckkontakte insbesondere zwi-
schen demVersorgungskontakt 23 und dem in derRegel
hochwertig veredelten Kontaktfeld 14 der Leiterplatte 12
sicher vermeiden. Eine Beschädigung der Kontaktfeld-
veredelung durch zu hohe Andruckkräfte wird so sicher
vermieden, was die Langlebigkeit einer Leuchte unter
Nutzung des Anschlusselementes 10 dieser Erfindung
erhöht.

Bezugszeichenliste

[0050]

10 Anschlusselement
11 LED-Leuchtmittel
12 Leiterplatte
13 LED
14 Kontaktfeld
15 Außenring
16 Rahmen
17 Anschlusskontakt
18 Kontaktaufnahme
19 Deckel
20 Innenring
21 Aufnahmeraum
22 Lichtaustrittsöffnung
23 Versorgungskontakt
24 erstes Kontaktbein
25 zweites Kontaktbein
26 Halteöffnung
27 Kontaktarm
28 Bodenabschnitt
29 Einlagenkontur
30 Kontaktfläche
31 Gegenkontaktfläche
32 Haltestifte
33 Leitsteg
34 Wärmeleitelement
A Anordnungsfläche
DW Dicke
D1 Dicke
D2 Dicke
L Lichtaustrittrichtung
S Schwenkachse
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- wobei das LED-Leuchtmittel (11) eine Leiter-
platte (12) aufweist, welche mit Kontaktfeldern
(14) zur elektrischen Versorgung der LED (13)
versehen ist,
- mit einem im Wesentlichen ringförmigen Rah-
men (16), der dazu vorgesehen ist, die Leiter-
platte (12) zu überfangen und mechanisch an
einer Anordnungsfläche (A) eines Gegenlagers
zu halten,
-mit einemAußenring (15)undeinem imAußen-
ring (15) angeordneten Innenring (20), die ge-
meinsam den Rahmen (16) bilden,
- mit einer Kontaktanordnung, die im Rahmen
(16) gelagert ist, und der elektrischen Versor-
gung der LED (13) dient,
gekennzeichnet durch
- einenAnschlusskontakt (17) imAußenring (15)
zur insbesondere lötfreien Anbindung eines An-
schlussleiters als erster Teil der Kontaktanord-
nung,
- einen Versorgungskontakt (23) im Innenring
(20) zur elektrischen Kontaktierung eines Kon-
taktfeldes (14) der Leiterplatte (12) als zweiter
Teil der Kontaktanordnung, wobei
- der Anschlusskontakt (17) und der Versor-
gungskontakt (23) untereinander eine Verbin-
dung eingehen.

2. Anschlusselement (10) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass

- der Anschlusskontakt (17) eine Kontaktfläche
(30) ausbildet,
- der Versorgungskontakt (23) eine Gegenkon-
taktfläche (31) ausbildet,
- die Kontaktfläche (30) und die Gegenkontakt-
fläche (31) unmittelbar aneinander anliegen.

3. Anschlusselement (10) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Anschlusskontakt (17)
einen Kontaktarm (27) ausbildet, der sich in einen
vom Innenring (20) überfangenen Bereich des Rah-
mens (16) erstreckt und in diesem Bereich die Kon-
taktfläche (30) für denVersorgungskontakt (23) aus-
bildet.

4. Anschlusselement (10) nach einem der vorhergeh-
endenAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass
der Versorgungskontakt (23) als Kontaktbrücke aus-
gebildet ist, welche den Bereich zwischen der Kon-
taktfläche (30) des Anschlusskontaktes (17) und
dem Kontaktfeld (14) der Leiterplatte (12) über-
spannt.

5. Anschlusselement (10) nach Anspruch 2 und 4,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Versorgungskontakt (23) ein erstes Kon-

taktbein (24) aufweist, welches die Gegenkon-
taktfläche (31) zur Kontaktierung des An-
schlusskontaktes (17) ausbildet,
- der Versorgungskontakt (23) ein zweites Kon-
taktbein (25) aufweist, welches zur Auflage auf
dem Kontaktfeld (14) der Leiterplatte (12) vor-
gesehen ist.

6. Anschlusselement (10) nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass

- das erste Kontaktbein (24) federrückstellelas-
tisch in Richtung des Kontaktfeldes (14) des
Anschlusskontaktes (17) ausgelenkt ist,
- das zweite Kontaktbein (25) federrückstell-
elastisch in Richtung des Kontaktfeldes (14)
der Leiterplatte (12) ausgelenkt ist.

7. Anschlusselement (10) nacheinemderAnsprüche1
oder 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der
Versorgungskontakt (23) eine geometrische
Schwenkachse (S) aufweist, die parallel zur Anord-
nungsfläche (A) des Gegenlagers angeordnet ist
und der Versorgungskontakt (23) um diese
Schwenkachse (S) schwenkbar im Innenring (20)
angeordnet ist.

8. Anschlusselement (10) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schwenkachse (S) in
Hinblick auf die Strecke zwischen der Kontaktfläche
(30) des Anschlusskontaktes (17) und demKontakt-
feld (14) der Leiterplatte (12) außermittig angeordnet
ist.

9. Anschlusselement (10) nach einem der vorhergeh-
endenAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass

- der Innenring (20) zur Anordnung des Versor-
gungskontaktes (23) einen Haltestift (32) aus-
bildet,
- der Versorgungskontakt (23) eine Halteöff-
nung (26) für den Haltestift (32) ausbildet,
- der Haltestift (32) die Halteöffnung (26) zur
Verankerung des Versorgungskontaktes (23)
durchgreift.

10. Anschlusselement (10) nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass der Innenring (20) wenigs-
tens einen Leitsteg (33) ausbildet, welcher an einer
Kante des Versorgungskontaktes (23) anliegt und
eine Drehung des Versorgungskontaktes (23) um
den Haltestift (32) verhindert.
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